
Veranstaltungsort
Marktkirche, Ev. Kirchengemeinde Neuwied  
Pfr.-Werner-Mörchen-Str. 1
56564 Neuwied

Kosten
Statt einer Teilnahmegebühr bitten wir um
Spenden. Spendenquittungen können
ausgestellt werden.

Anmeldung und Information
Bitte melden Sie sich unter Angabe von
Name und Adresse per Post, Mail oder
telefonisch an:

Evangelische Kirchengemeinde
Waldbreitbach
Am Kaltberg 1
56588 Waldbreitbach

E-Mail: waldbreitbach@ekir.de

Telefon: 02638/4103

Kontakt: Pfr. Ulrich Oberdörster

Anmeldefrist: 
10. Januar 2025

25.01.2025, NEUWIED

Papua-
Partnerschaftsseminar

2025

T H A T ’ S  L I F E -
P E R S P E K T I V E N

J U N G E R
P A P U A S

Eine Veranstaltung von: 

& 
Papua-
Partnerschaftsgruppen 

Coverfoto: “Lawan” (“Widerstand”), Gemälde von
Michael Yan Devis. Acryl auf Leinwand, 2020. Udeido.



Unsere Gesprächspartner*innen:

Rina Krebru (Jahrgang 1991) wuchs in den
Traditionen des Moi-Volkes in der Provinz
Papua nahe der Hauptstadt Jayapura auf.
Sie schloss 2015 ein Studium der Sozial-
Anthropologie an der Cenderawasih-
Universität ab. Im Rahmen eines
einjährigen Süd-Nord-Austausches der
VEM in Deutschland sammelte sie
interkulturelle Erfahrungen v.a. in der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.  
Zurück in Westpapua engagiert sich Rina
Krebru in der Bildungsarbeit der GKI-TP
(Ev. Kirche im Lande Papua) für junge
Frauen, ist vernetzt mit
Jugendbewegungen und engagiert in der
Sozialarbeit mit ausgegrenzten
Jugendlichen.

Dicky Takndare (Jahrgang 1988) ist
Gründungsmitglied des papuanischen
Künstlerkollektivs "Udeido", das national
und international wichtige Ausstellungen
zu Papua-Themen zeigt. In seinen
Grafiken, I l lustrationen, Malereien,
Multimedia- und Kinderkunstprojekten
rückt Dicky Takndare die Traditionen und
Wurzeln der indigenen Papuas in den
Fokus und spiegelt an ihnen konkrete
Fragen der Menschenrechte und anderer
aktueller Herausforderungen in seiner
Heimat wider. Damit drängt er zur
Reflexion von Zukunftsperspektiven im
gesellschaftl ichen Umbruch.

Westpapua umfasst die westliche
Hälfte der Insel Neuguinea. Etwa 200
indigene Kulturvölker leben hier im
tropischen Regenwald mit je eigenen
Sprachen und Traditionen. Seit die
Niederlande die Region in den 1960er
Jahren aus der Kolonialherrschaft
entlassen haben, erhebt die Republik
Indonesien Regierungsansprüche.
 
Indigene Papuas erleben seitdem
Rassismus, militärische Gewalt  und
die Ressourcenausbeutung der Region.
Die junge Generation in Westpapua
steht dabei vor der Frage, wie sie mit
der Vergangenheit ihrer Eltern und
Großeltern, ihrem kulturellen Erbe und
den politischen, gesellschaftl ichen und
wirtschaftl ichen Herausforderungen in
der Gegenwart umgehen soll . 

Im Papua-Partnerschaftsseminar, zu
dem wir herzlich einladen, werden
Vertreter*innen der Generation junger
Papuas ihre Erfahrungen mit diesen
Umbrüchen darstellen und aufzeigen,
wie die junge Generation ihre Stimme
für Frieden und Menschenrechte
erhebt.

Samstag, 25. Januar 2025

ab 9.30 Uhr: Ankommen & Kaffee

10 Uhr: Beginn & Begrüßung

10.45 Uhr: “Jugend in Westpapua:
Zwischen Tradition und Moderne”:
Impulse und Austausch mit Rina
Krebru

12.15 Uhr: Mittagspause

13.30 Uhr: “Kunst als Form friedlichen
Widerstands”: Präsentation und
Austausch mit Dicky Takndare

15 Uhr: Workshops
mit Rina Krebru
mit Dicky Takndare
zu Jugendbegegnung in
Westpapua 2023

16 Uhr: Kaffeepause

16.15 Uhr: Ergebnisse aus den
Workshops und Diskussion

16.45 Uhr: Aussichten & Weiterarbeit

17 Uhr: Ende


